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Telegramme

-j- Darmstadt , 16 . Aug . Die Generalversammlung der
historischen Vereine Deutschlands ist zahlreich besucht ,
rwqeaen sind unter Anderen : Geh . Rath v . Quast von

Berlin , Oberst v . Cohausen von Wiesbaden , Geh . Rath
v . Gablenz von Altenburg und Lindenschmitt aus Mainz .

-j-s- Belgrad , 15 . Sept . Die amtliche Zeitung veröffent¬
licht ein Dekret , durch welches die Skupschtina auf den
6 . Oktbr . nach Kragujevacz einberufen wird .

-j- Paris , 16 . Sept . Die Abreise des Hrn . Thiers von
Trouville ist nunmehr endgiltig entschieden . Derselbe
kehrt nächsten Donnerstag nach Paris zurück und bezieht
das Palais Elysee , wo er , wie man glaubt , einige Wochen
verweilen wird . — Die Agence Havas meldet , daß der
Schriftsteller Edmond Ab out in Zabern , wo er sich seit
14 Tagen zur Regelung seiner Eigenthumsverhältnisse auf¬
gehalten , auf Befehl der deutschen Behörde verhaftet wor¬
den ist . — Das „ Jvurn . offiziel " meldet die Ernennung
Chanzys als Kommandanten des 7 . Armeekorps mit dem
Sitze in Tours , sowie Ducrots als Kommandanten des
8 . Armeekorps mit dem Sitze in Bourges .

-j- Madrid , 15 . Sept . Die Eröffnung der Cortes
hat heute stattgefunden . Die Thronrede besagt : Die
Beziehungen zum Auslande sind gut . Der König achte die
geistliche Macht des Pabstes , sei aber fest entschlossen , nicht
weniger die Forderungen des spanischen Nationalwillens
zu achten . Der Karlistenaufstand sei beinahe beendigt ; die
Regierung werde die Spezialgesetze der Nordprovinzen re -
speküren . Was den Aufstand auf Cuba anbelangt , so
werde die Regierung die zur Unterdrückung nöthigcn Trup¬
pen hinsenden . Die Thronrede kündigt sodann zahlreiche
Reformen in der Finanzverwaltung , der Armee und Ma¬
rine an , von welchen wir namentlich die Einführung der
allgemeinen Dienstpflicht und ein Arrangement zur Zah¬
lung der Staatsschuld -Zinsen hcrvorheben .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind gestern Nachmittag
12 Uhr 35 Minuten von hier nach Schloß Mainau abge¬
reist ; Höchstdieselben gedenken bis Ende des laufenden Mo¬
nats dort zu verbleiben .

Karlsruhe , 14 . Sept . Der Staats anzeiger Nr . 32 vom
14 . d . enthält ( außer Personalnachrichten ) . Verfügun¬
gen und Bekanntmachungen der Staatsbehör¬
den . Bekanntmachungen 1 ) des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : den Austritt des zum Notar des Distrikts Pforz¬
heim II . ernannten Karl Liermann in Lahr ( auf sein An¬
suchen ) aus dem Notarstaude betreffend ; 2) des Mini¬
steriums des Innern : a . die Prüfungen der Aerzte
betreffend . In dem Prüfungsjahre 1871/72 wurde den
nachbenannten Kandidaten , nachdem sie die ärztliche Prü¬
fung vor einer der akademischen Examinationskommissionen
zu Heidelberg und Freiburg bestandeu hatten , die Appro¬
bation als Aerzte für das Gebiet des Deutschen Reiches
crtheilt : K . Alt von Ladenburg , E . Brian von Breiten ,Al . Bürk von Mannheim , G . Erggelet von Waldshut ,Dr . Willibald Ehdam von Würzburg , A . Faller von
Kleinlaufenburg , K . Fischer von Nenchcn , R . Frei von
Osterburken , O . Gageur von Friesenheim , L . Haßmannvon Rust , I . Lauterer von Freiburg , L . Peitavy von
Mannheim , H . Ritter von Dangstetten , Dr . Fr . Schultzevon Rathunow , W . Seiler von Unzhurst , H . v . Sey¬fried von Karlsruhe , R . Thoma von Heidelberg , Dr . R .
Wiedersheim von Nürtingen , F . I . Winter von Achern .o . Die Verleihung von Aussteuergaben aus der Luisenstif -
^ ng betreffend . 3 ) Des Handelsministeriums : s . die
Ertheilung einer Konzession an die Gemeinde Waldkirchzum Bau und Betrieb einer von der Großh . Staatseisen -
vahn bei Denzlingen nach Waldkirch führenden Eisenbahn
betreffend ; b . die Ertheilung von Erfindungspatenten be¬
treffend . 4) Des Finanzministeriums : die SerienziehungM die 107 . Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14
Millionen Gulden in 35 -fl .-Loosen vom Jahr 1845 betreffend .

^

"
.hStraßburg , 14 . Sept . Die „ Elsäß . Korresp .

"

Die Optionsfrist geht allmälig ihrem Ende entgegen . Eire' Miige Zeit wird die Bedeutung , die Licht - und Schattenseiten sowie
ichließlichen Ergebnisse dieses Vorganges zu überblicken und zurdigen haben . Was die einzelnen Klaffen der für Frankreich Opti -

Een anbelangt , so können wir unserStheilS die Gesinnungen Derer ,
^

<he aus wahrem , innerem Drange , aus selbständiger Ueberzeugung
Ptirung und zur Auswanderung schreiten , vollständig begreifenenthalten uns jedes Versuches , an solchen Entschlüssen zu mäkeln

daß
Auteln . Wenn bei solchen Personen die Gewißheit hinzutritt ,m Frankreich , sei es in welcher Stellung immer , eine gr¬

au« ^ stnden wissen, so ist cS doppelt natürlich , wenn sie
diilr

^ ^ bnngen forlzichen . Bezüglich der Uebrigen , für welcheseriellen Vorbedingungen nicht gegeben find , beschleicht uns

mehr ein Gefühl des Bedauerns , daß diese Leute den Eingebungen ^eines unklaren Gefühles mehr vertrauen , als denen des nüchternen '
Verstandes . Steht doch nichts sicherer zu erwarten , als daß — Be - i
weise liegen bereits vor — Viele von diesen materielle Noth leiden !
und zum Theil zu Grunde gehen werden . Würden wir bei der ganzen i
Frage nur lediglich unser eigenes Interesse in « Auge fassen , so müh - §ten wir uns über eine Mafsenauswanderung der französisch Gesinnten j
freuen , weil dadurch eine zeitweise Entwerthung des Besitzes eintritt , j
welche die deutsche Einwanderung an Kapital und Bevölkerung auf 's
höchste begünstigt , wofür jetzt schon zahlreiche Anzeichen sprechen . Der
rascheren Regermanifirung des Landes würde eine solche Mafsenaus¬
wanderung also in doppelter Weise förderlich sein . Ueberdies ist auch
Deutschland so groß , daß es ihm auf den Verlust von einigen hun¬
derttausend Seelen nicht allzusehr ankommen kann , ein Verlust , den
die Produktionskrafl des Landes , besonders in diesem Falle , ungemein
rasch wieder ausgletchen würde .

Mit der am 16 . September erfolgenden Uebernahme der
Luxemburger Bahn durch die Generaldirektion der
kaiserlichen Reichs -Eisenbahnen dahier wird gleichzeitig für
Personen und Güter ein neuer Tarif auf der Basis des
Tarifs der Reichsbahnen zur Einführung gelangen . So -
ferne jedoch für die Beförderung von Steinkohlen , Erzen ,
Kalksteinen , Roheisen , Bausteinen , Ghpsen , Holz , Getreide
und Kartoffeln ( in ganzen Wagenladungen ) im Luxembur¬
ger Lokalverkehr bisher niedrigere Tarife bestanden haben ,werden dieselben auch fernerhin zur Erhebung kommen .
Es steht in Folge dieser Maßregel nach dem Vorgänge von
Elsaß -Lothringen ein sehr verstärkter Verkehr auf der Luxem¬
burger Bahn in Aussicht .

Aus Elsaß - Lothringen , 11 . Sept . (Köln . Z .) Bei
allem Unangenehmen und Widerlichen , das die Options ^
angelegenheit im Gefolge hat — und dessen ist wahr¬
lich nicht wenig — wird doch ihr Ende gut sein ; denn
dieses wird Klarheit in unsere Verhältnisse bringen . Die
Regierung ist gewillt , strikte nach den bisher veröffentlichten
Bestimmungen zu verfahren , und demgemäß Alle , deren
Domizilverlegung nach Frankreich nicht zweifellos sest-
steht und erwiesen werden kann , als Deutsche zu betrach¬
ten und zu behandeln . Die tatsächliche Auswanderung
wird im Durchschnitt , so weit man dies bis jetzt berechnen
konnte , zwischen 1 und 1 ( 2 Proz . betragen ; die übrigen
98 */s oder 99 Proz . sind und bleiben Deutsche . Ich bin
in der Lage , zu berichten , was ein höherer Beamter kürz¬
lich den um ihn versammelten Bürgermeistern eines Krei¬
ses mittheilte . Derselbe suchte den Leuten zuerst begreiflich
zu machen , daß Jeder bei einigem Nachdenken schon zu der
Ueberzeugung gelangen müsse , daß die deutsche Regierung
gewiß nicht so unvorsichtig gewesen wäre , die Option über¬
haupt zu gestatten , wenn dieselbe in der That so zu ihrem
Nachtheile ausgebeutet werden könnte , wie man dies zu
thun beabsichtigt ; denn „man werde doch nicht glauben , daß
Fürst Bismarck die Schliche nicht kenne und vorausgesehen
habe , die ja bei uns der dümmste Mensch anzuwenden
wisse

"
. „ Denn — fuhr er fort — glauben Sie mir , meine

Herren , als dem Vertreter der Regierung in diesem Kreise ,wir haben Auftrag , genau zu untersuchen , welche Optionen
ernst und welche nicht ernst gemeint sind ; Jenen , welche
glauben , durch eine Scheinverlegung oder durch zeitweisen
Aufenthalt in Frankreich sich das Recht erworben zu ha¬
ben , bei uns als Franzosen leben zu können , stehen große
Enttäuschungen bevor , und ich weiß jetzt schon , daß man¬
cher Verführte in eine Lage kommen wird , die ihn nicht j
uns , aber seine Verführer verwünschen läßt . "

Zu läugnen jist allerdings nicht , daß durch die Option in zahlreichen !
Familien unleidliche Verhältnisse geschaffen werden . Da be- !
findet sich z. B . in Frankreich ein militärpflichtiger Sohn i
elsässischer Eltern , der trotz ihrer Abmahnungen für Frank - !
reich optirt und nun seine Heimath nicht mehr betreten
darf . Oft sogar bringt die Options - Frage zwischen Ehegatten ,von denen der eine Theil aus Frankreich stammte , Unfrie¬
den und Zwiste . Manche Eltern , deren Söhne gegen ihren
Willen durchgegangen sind , und die nun der Stütze im
Alter entbehren müssen , bitten sogar die deutschen Behörden
um Verfolgung der Flüchtigen . Die Hauptschuld aller die¬
ser Uebelstände trifft aber nicht die deutsche Regierung ,
sondern Diejenigen , welche es sich zur Ausgabe machen ,das unwissende Volk zu verführen , und es zeugt von wenig
Liebe Seitens der französischen Hetzer für ihre elsässisch-
lothringischen Brüder , diesen eine so üble Lage zu be¬
reiten .

ll Aus Lothringen , 14 . Sept . Die erhöhten Lehrer¬
gehalte werden nun doch voraussichtlich in Bälde zur
Zahlung gelangen . Was die Geistlichen betrifft , so sind
dieselben im Elsaß längst ausbezahlt , in Lothringen ist
aber noch keine Rede davon , weßhalb die Betreffenden nicht
ganz ohne Unrecht über stiefmütterliche Behandlung kla¬
gen . Wir können in der That nicht ausfindig machen , wie
etwas , das im Elsaß längst bewerkstelligt ist , in Lothrin¬
gen nicht eben so gut möglich sein sollte .

V AuS dem Kreise Saarburg , 14 . Sept . Obgleich
hier verhältnißmäßig nicht so viel optirt wird , jedenfalls
nicht in so unsinniger Weise wie in manchem andern Kreise ,

so fehlt es doch auch nicht an Agitationen und gehei¬men Wühlereien . Besonders schädlich wirkt die kath .
Geistlichkeit auf die Gemüther . Es wäre hohe Zeit , daßder Verkehr mit Nancy einmal abgeschnitten würde . So
lange aber der dortige Bischof über unfern Kreis regiertund den Geistlichen portofreie Anweisung ertheilt , wie sie
sich zu verhalten haben , so lange wird es auch nicht besterwerden . Aus dem deutschen Theile des Kreises kommen in¬
dessen hie und da bessere Nachrichten . Es haben sich schon
mehrere junge Leute freiwillig zum Militärdienst gestellt .
In Pfalzburg sind bereits etliche bei den Braunschwcigern .Andere haben sich nach Trier gewandt und treten in die
Kavallerie ein . Wenn der größere Theil des Volkes nichtunter so schädlichem Einflüsse stünde , ginge es noch viel
bester , denn das Volk an und für sich ist nicht feindselig ,selbst im französisch redenden Theile . Zum Glück haben
einige markante Persönlichkeiten unter den Widersachern
optirt und geben uns also Hoffnung , daß wir von ihnen
befreit werden . Freilich wollen Manche nur auf ein paar
Wochen fortgehea und dann wieder kommen . Wir hoffen ,daß die Verwaltung dann thun wird , was ihres Am¬
tes ist .

Der Schulbesuch hat in den letzten Monaten sehr
abgenommen ; hie und da hat über ein Drittel der Kinder
regelmäßig gefehlt . Man hat den großen Fehler begangen ,die Sache den Bürgermeistern in die Hand zu geben und
diese dann nicht gehörig zu beaufsichtigen . Es wäre hohe
Zeit , daß die Sache ernster ins Auge gefaßt würde und
daß man den Renitenten zu fühlen gäbe , daß eine Schul¬
behörde existirt . Dieselbe hat aber bis jetzt sehr wenig Le¬
benszeichen von sich gegeben .

Ein arges Unwesen treiben hier sogenannte Auswan¬
derungsagenten , wahre Bauernfänger , welche überall
junge militärpflichtige Leute aufsuchen , um sie zum Aus¬
wandern zu bewegen . Manche , die zugejagt haben , bereuen
es nachher wieder , kommen aber dann nicht so leichten
Kaufs davon und müssen dem Agenten jedenfalls eine
Summe Geldes lassen . Solche Personen sind überdies sehr
schwer zu fangen , da sie ihr Spiel sehr gut zu verdecken
wissen . Indessen läßt sich mit etwas Geduld und Aufmerk¬
samkeit doch vielleicht etwas rhun .

V/ Aus dem Saarthal , 14 . Sept . Die Eisenbahnvon Saarburg nach Saargemünd ist nun auf der
ganzen Strecke fahrbar und könnte , wenn etwas darauf
hingearbeitet wird , auf 1 . Okt - eröffnet werden . Man er¬
wartet für die Bahn einen ziemlich regen Verkehr und
wenn später die Bahn von Zabern bis Schlettstadt geht ,wird vielleicht das eine Geleise nicht mehr ausreichen . Je¬
denfalls hat die Bahn jetzt viel größere Bedeutung als
solches unter französischer Henschaft der Fall gewe¬
sen wäre .

** München , 14 . Sept . Herr v. Lerchenfeld ist , wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet , von der Kandidatur um
das Portefeuille des Kultus in dem von Hrn . v . Gasser
zu bildenden Ministerium zurückgetreten ; der dem letzterenvom Könige zur Vorlegung einer Ministerliste ertheilte
Auftrag ist noch nicht zurückgenommen .

Nürnberg , 14 . Sept . ( Frkf . Z .) Die in Regens -
burg domizilirenden Jesuiten erhielten Weisung , binnen
24 Stunden die Stadt zu verlassen .

Darmstadt , 14 . Sept . ( Frkf . Z .) Dem Vernehmen
nach hat sich der Gesetzgebungsausschuß der ZweitenKammer , ehe er in die Berathung des vorgelegten Wahl¬
gesetzes tritt , an das neue Kabinet mit der Anfrage ge¬wendet , ob der Gesetzentwurf zurückgezogen oder modisi -
cirt oder beibehalten werde . Eine Antwort ist noch nicht
erfolgt , konnte — wegen der Kürze der Zeit — wohl auch
nicht erfolgen .

x Aus dem Großherzogthum Hessen , 16 . Sept . Die
„ Central -Aktien -Gesellschaft für Tauerei " in Köln hat
auch für das großh . hessische Gebiet die Konzession zumBetrieb der Tau - Schleppschifffahrt mittelst Dampf erhalten .

O Frankfurt , 15 . Septbr . Das hiesige „Jntelligenz -
blatt "» theilt mit , es sei Seitens der Pforte für nöthig
befunden worden , hier in Frankfurt ein türkisches Ge¬
neralkonsulat für ganz Süddeutfchland zu errichten ;
ein namhafter hiesiger Bankier sei als Generalkonsul bereits
in Aussicht genommen . Als diplomatischer Sekretär des
Konsulats werde Said Abdallah ben Omar al Djamid ,
bisher Konsul in Singapore , hierher versetzt werden . Das
Generalkonsulat werde dem türkischen Gesandten in Berlin ,
Aristarchi -Bey , untergeordnet sein und an diesen speziell
zu berichten haben .

LH Fulda , 15 . Sept . Mit den Festlichkeiten ( Illumination ,
Fackelzug rc.) , welche das katholische Kasino den hier am
17 . d. einziehenden HH . Bischöfen zugedacht hatte , ist es
nichts . Der Vorsitzende der Konferenz , Erzbischof von
Köln , hat sich Namens der Konferenz taktvoll all derlei
unzeitgemäße Demonstrationen verbeten . Bereits haben
sich 22 Bischöfe angemeldet ; auch Bischof Dr . RLß von
Straßburg wird erwartet .



** Berlin , 14 . Sept . Der Kaiser , der Kronprinz

und Prinz Karl sind heut ? Abend 9 V» Uhr von Marien -

burg wieder zurückgekchrl .
* Berlin , 14 . Sept . Zu Landtags -Marschällen für

die demnächst zusammentretenden Provinzial -Lanbtage , bezw .

zu deren Stellvertretern wurden ernannt : für
' Hannover

der Graf v . Münster und der Oberbürgermeister Rasck ; für

Schleswig -Holstein , dessen Provinzial -Landtag sich in Rends -.

bürg versammelt , der Graf v . Rantzau und der Bürger¬

meister Bockelmann ; für den hessischen Kommunal -Landtag

Hr . v. Schutzbar , genannt Milchling , und der Oberamts¬

richter Wolfs v. Gudenberg ; für den nassauischen Kommunal -

Landtag der Regierungspräsident a . D . Winter und der

Graf v. Matuschka . Als königl . Landtags Lommifsäre fun -

girni in Hannover , Rendsburg und Kassel die Oberpräsi -

dentcn der betr . Provinzen ; bei dem Landtage in Wies¬

baden der Regierungspräsident v. Wurmb . — Bekanntlich

ist schon vor längerer Zeit vom Handelsminister angeordnet

worden , auf den Staarsbahnen eine beträchtliche Zahl von

Personenwagen aller Klassen mit Heizungsvorrich¬

tungen zu versehen . Eine neuere Verfügung des Ministers

fordert die königl . Eisenbahn -Direktionen zur Berichterstattung

auf , wie viel Wagen bis zum 1 . Okt . d. I . mit solchen

Vorrichtungen versehen sind und sich in betriebsfähigem

Zustande befinden .
Der russische Reichskanzler Fürst Gortschakow ist nach

Baden -Baden abgereist . Vor seiner Abreise har er nach

einem hiesigen Blatte seine besondere Genugthuung darüber

ausgesprochen , daß auf dem hiesigen Fürstentage , oder

vielmehr der Kaiserwoche , nichts geschrieben worden

sei ! Dagegen hat derselbe Staatsmann auch gesagt , daß

der Gedankenaustausch der Minister zu einem erfreulichen

Einverständnisse in allen Fragen der europäischen Politik

geführt habe . Und von Fürst Gortschakow ist es bekannt ,

daß er kein Freund von Redensarten ist .
Wie der „ Nat .- Z .

" aus Marienburg telegraphirt wird ,

richtete der Kaiser bei seiner Ankunft an Hrn . Ober¬

bürgermeister v . Forckenbeck folgende Worte : „Ich beglück¬

wünsche in Ihnen die Stadt Breslau , daß sie eine so gute

Wahl getroffen bat , bitte Sie aber zugleich auf das Be¬

stimmteste , daß Sie Ihren Platz in Berlin auf keinen Fall

verlassen , denn dieser Platz braucht Sie .
" — Ueber den

trotz der Ungunst der Witterung sehr erhebenden Lauf der

Marienburger Festlichkeiten ist bereits ausführlich

berichtet worden . Nachfolgend geben wir noch den

Trinkspruch des Kaisers bei dem gestrigen Festdiner

nach der Fassung des Wolff
' schen Bureaus . Der Kaiser

sagte danach in Erwiederung eines Trinkspruches des

General -Landschaftsdirektors v . Körber :

Ich danke Ihnen für den so freundlichen Zuruf sowie für Das , was

Sie so eben im Namen aller Anwesenden gesprochen , ich danke Ihnen

übet auch für Alles , was ich gestern und heule hier gesehen und was hier

und in der Provinz geschaffen worden ist . ES ist ein Hochgefühl für

mich , Zeuge des Wohlstandes und der Blüthe Westpreußcns gewesen zu

sein , aber auch nicht weniger seine Treue und feine Ergebenbeit gegen

mein Haus wieder erkannt zu haben , wie sie schon meinen Vorfahren

als Dank für die Fürsorge geworden ist, die dieselben stets der Pro¬

vinz gewidmet haben . Eines Jahrhunderts gemeinschaftlicher Arbeit

hat es bedurft,um so zufriedenstellende Zustände zu begründen , und nun

fallen st« mit Begebenheiten zusammen , die größer und entscheidender

wohl kauni gedacht werden konnten . Mein bochseliger Bruder hat sie

kommen sehen, aber cs war ihm nicht vergönnt , sie zu erreichen , ob¬

gleich es ihm die Ereignisse nahe gelegt harten . Gedenken wir aber

neben dem Danke für das Erreichte auch Derer , die es erreichen hal¬

fen . Gedenken wir der in den letzten Kriegen gefallenen Westpreßen

Gedenken wir drs Heeres , dessen Kraft und Ausdauer und dessen wei¬

sen Führern wir Alles verdanken . So ergreife ich denn diesen Kelch,

aus dem schon mein Bruder auf Ihr Wohl getrunken . Ich mit Ih¬

nen dem Vaterlande und der Provinz , Sie mit mir der Provinz und

dem Vaterlandc ."

l) Berlin , 15 . Sept . Wie verlauft , gedenkt der Kai¬

ser und König um die Mitte dieser Woche sich nach

Baden - Baden zu begeben . Vom königl . Hofe wurde gestern

der Geburtstag der Frau Prinzessin Friedrich Karl und

ihrer ältesten Tochter , der Prinzessin Marie , gefeiert .

Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich hat bei sei¬

ner Abreise von Berlin für die hiesigen Arme » 4000 Tha -

ler angewiesen , welche durch das Polizeipräsidium zur Ver -

theilung kommen sollen . Von Sr . Maj . dem Kaiser von

Rußland sind zu gleichem Zweck 3000 Thaler an das

Polizeipräsidium überwiesen
' worden . Beide Monarchen

wurden während ihrer hiesigen Anwesenheit mit zahlreichen -

Bettelbriefen belästigt . Außer den Geschenken für die Ar - ;

men haben beide Majestäten hier zahlreiche Orden an Mi - s

litärs und Beamte verliehen .
>

Einige Blätter beschäftigen sich lebhaft mit der Frage !

wegen . Wiederbesetzung der Stelle im Auswärtigen Amte ,

welche vor einiger Zeit durch das Hinscheiden des Wirkt .

Geh . Legationsrathes Abeken zur Erledigung gekommen ist .

Dabei wird bald der Geh . Legationsrath Bücher , bald !

der Geh . Legationsrath v . Bülow I ' . als Amtsnachfolger

des verstorbenen Hrn . Abeken genannt . Diese Angaben

gehen aus einer unrichtigen Auffassung des Sachverhalt -

niffes hervor . Für den in Rede stehenden Fall ist zwischen

der Amtsstelle als solcher und dem geschäftlichen Wirkungs¬

kreise ihres Inhabers zu unterscheiden . Nach dem Organismus

des Auswärtigen Amtes war Hr . Abeken erster Vor¬

tragender Rath . Die Wiederbesetzung dieser ctatsmäßig

fixirten Stelle erfolgt nach der AnciennitLt der Räthe

des Ressorts . Dagegen ist die Vertheilung der Amtsge -

fchäfte auf die Inhaber der einzelnen Stellen durchaus Sache

des Nessortchefs . Den größten Thest der frühern Geschäfte s
des Hrn . Abekcn hat bisher der Geh . Legationsrath s

Bücher interimistisch wahrgenommen . Er dürfte nunmehr

diesen Theil derselben neben sonstigen Berufsarbeiten als

definitive Amtsaufgabe erhalten .
** Marie - bürg , 14 . Sept . Der Kaiser , der Kron¬

prinz und Prinz Karl machten gestern eine Rundfahrt

durch die Stadt ; die letztere und die Marienburg waren

glänzend erleuchtet , auch « vrdc ein großes Feuerwerk ab¬

gebrannt . Heute Vormittag fand auf Sandhof unweit des

Bahnhofs Parade der 2 . Division vor Sc . Maj . statt ,

wobei Prinz Karl die Artillerie cotoyirre und Kricgsmr -

nister Graf v . Roon das 33 . Füsilierregiment als dessen

Chef persönlich vorführte . Nach der Parade erfolgte die

Legung des Grundsteins zu dem Denkmale für die im

letzten Kriege Gefallenen , welches sich am Marienthor er¬

heben soll . Der Kaiser verließ Marienburg um 11 Uhr ,

um sich nach Bromberg zu begeben , begleitet von den be¬

geisterten Zurufen der von allen Seiten zusammengeström¬

ten Bevölkerung . — Der Minister des Innern , Graf

Eulen bürg , hat sich um 1 Uhr nach Danzig begeben .

** Marienburg , 13 . Sept . Die Feier zur Legung des

Grundsteins für das dem König Friedrich dem Großen zu

errichtende Denkmal ist unter außerordentlich zahlreicher

Betheiligung der Bevölkerung vor sich gegangen . Nachdem

sich die Gewerke , Schützen , Schüler , Vereine durch das

Schloß nack dem Festplatze begeben und dort eine spalier - '

förmige Aufstellung genommen hatten , wurde Se . Maj .

Kaiser Wilhelm durch das Festkomite nach dem Festplatze

geleitet . Ein Choral leitete die Feier ein , worauf der Ober¬

bürgermeister v . Winter aus Danzig die Festrede hielt , die

unvergänglichen Verdienste Friedrich
' s des Großen um

Westpreußen pnes und Namens der Versammelten dem

Hause der Hohenzollern ewige Treue gelobte . Es erfolgte

darauf die Legung des Grundsteins , und , nachdem ser

Kaiser die üblichen Hammerschläge auf den Grundstein ge-

than , nahm der prachtvolle Zug von deutschen Ordens¬

rittern und Knappen seinen Anfang , welcher sich aus dem

Schlosse nach dem Festplatze bewegte , und , nachdem er diesen

und die Marienburg umzogen , bis zur Rückkehr des Kaisers

ins Schloß auf dem Schloßhofe seine Aufstellung nahm .

Der glänzenden Feierlichkeit wohnten auch der Kronprinz

und Prinz Karl bei . Der Kriegsminister Graf v . Noon

und ver Minister des Innern Graf Eulenburg befanden

sich im Gefolge des Kaisers .

Braunsberg , 11 . Sept . ( Br . Kr . -Bl .) Der Andrang

von Schülern zur Aufnahme in das hiesige Gymnasium ist

diesmal groß . Am Dienstag wurden 76 , gestern 54 ausgenom¬

men , darunter fast alle diejenigen katholischen Schüler , welche

im vorigen Jahre das Gymnasium wegen des Religions¬

unterrichtes verließen und sich jetzt vom Religionsunterricht

des Herrn I )r . Wvllmann dispensiren lassen . Im Konvikt

haben bis jetzt 44 Schüler Ausnahme gefunden .

-Oesterreichiscbe Monarchie .

Wien , 12 . Septbr . Kaiser Franz Joseph ist heute

Nachmittag aus Berlin nach seiner Hauptstadt zurückgekehrt .

Schon bei der Ankunft auf österreichischem Boden wurde

der Monarch von der Bevölkerung herzlichst begrüßt , und

während der Dauer der Fahrt bis in die Residenz fehlte

cs nicht an vielfachen lebhaften , loyalen Demonstrationen .

Alle Bahnhöfe der Strecke waren festlich geschmückt , und

au allen Haltstationen hatten sich die betreffenden Gemeinde - !

und Bezirksvertretungen eingefunden , um den Kaiser zu !

bewillkommnen . Während in den rein czechischen Kreisen

zumeist nur die offiziellen Personen zum Empfange erschie - !

neu waren , hatten sich in den deutschen Bezirken an den !

Bahnhöfen große Volksmengen versammelt , und von weit - >

her strömten die Leute zusammen , um dem Kaiser unge - i

zwungen und ungekünstelt in fast stürmischer Weise ihre

Sympathien zu bezeigen . Der Monarch , von dem herz¬

lichen Empfange sichtlich auf das Angenehmste berührt , ver¬

ließ an allen großem Stationen den Waggon , um die ihm

gebotene Begrüßung zu erwiedern . Für Wien hatte sich

der Kaiser , wohl zumeist in Rücksichtsnahme auf die noch
'

bestehende Hoftrauer , jeden offiziellen Empfang auf telegra¬

phischem Wege verbeten . Es waren deßhalb auf dem Nord¬

westbahnhose außer dem Ministerpräsidenten Fürsten

Adolph Auersperg und dem Hofrathe Lemonnier keine of¬

fiziellen Persönlichkeiten anwesend . Vor dem Bahnhofs¬

gebäude harrte eine beträchtliche Volksmenge der Ankunft

des Kaisers . Der Separatzug fuhr um 1 Uhr 40 Minu¬

ten in die Halle ein . Sofort verließ der Kaiser , welcher

die österreichische Marschallsuniform trug , den Hofwaggon ,

schritt zunächst auf den Ministerpräsidenten Fürsten

Adolph Auersperg zu und begrüßte ihn mit den Worten :

„ Nun , wie geht es Ihnen , lieber Fürst ? Sie sehen ja vor¬

trefflich aus , weit besser als bei meiner Abreise — auch

ich befinde mich ganz wohl .
" Der Kaiser schüttelte dem

Minister warm die Hand . Ans das versammelte Publikum

machte der außerordentlich herzliche Empfang des Minister¬

präsidenten den erfreulichsten Eindruck . Der Kaiser fuhr

sofort nach Schönbrunn . Bei der Abfahrt vom Bahnhofe

wurde er vom Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt .

** Wien , 14 . Septbr . Der Kaiser von Oester¬

reich reiste heute Abends mit großem Gefolge zur Eröff¬

nung der Delegationen nach Ofen , wohin die Minister

Andeassy , Kuhn , Holzgethan und Auersperg morgen folgen

werden .

Dollars in Gold verurtheilt wird. Der Vertreter Eng¬
lands , Hr . Cockburne , verweigerte die Unterzeichnung des

Urtheils und gab bezügliche Erklärungen ab . Zu Ehren
des glücklichen Ausganges der Konferenz wurden 72 Kano¬

nenschüsse gelöst , Sclopis hielt eine Schlußrede , weiche
mit Befriedigung ausgenommen wurde . Die Engländer

reisen am Montag , die Amerikaner am Dienstag ab .

Frankreich.
* Paris , 14 . Sept . Nach der „ Patrie

" wird eine der

ersten Fragen , welche gleich nach der Rückkehr von Hrn .

Thiers nach Versailles geregelt werden sollen , die Beru¬

fung der Wähler sein , um die vakanten Stellen in der

Nationalversammlung neu zu besetzen . Man wollte diese

Wahlen erst nach der Annahme des neuen Wahlgesetzes

vornehmen , aber Hr . Thiers schlug das aus , weil die Re¬

gierung selbst ein neues Wahlgesetz in Reserve hat , d ssen

Bearbeitung aber noch nickt vollendet ist . Dasselbe weicht

bedeutend von dem Entwürfe der Kommission ab . Da aber

die Regierung ihren Entwurf der Kommission zum Behuf

der Vereinbarung mittheilen will , was Zeit erfordern wird ,

so hat der " Prästdent der Republik beschlossen , die kommen¬

den Wahlen noch nach dem bestehenden Modus vor sich

gehen zu lassen . Die Verschiedenheit zwischen beiden Ent¬

würfen soll hauptsächlich die Wohnsitz -Frage betreffen .

Man spricht von einem Briefe des Grafen von Pa¬

ris an Hrn . Casimir Perier , worin er ihn bittet , die Nach¬

richt des „ Journ . d' Aube "
zu dementiren , nach welcher der

Graf von Paris so dargestellt wird , als habe er die Absicht ,

auf seine Eigenschaft als Prätendent zu verzichten . — Dem

„ Bien public
" zufolge soll Soissons derart befestigt wer¬

den , daß es als Basis für die Operationen einer Armee die¬

nen könnte .
Belgien .

Brüssel , 13 . Sept . ( Fr . I .) Ein furchtbares Unglück

hat sich in der Kohlengrube „ Bonne Foi
"

zu Hareng in

der Provinz Lüttich zugetragen . Die Ursache wird in dem

Einbruch von Grubenwassern gesucht . Man spricht von 50

Opfern .

Badische Chronik .

6 .V.V . Karlsruhe , 14 . Sept . Dem Gartenbauverein

für das Großherzoglhum Baden , dessen zweite große Ausstellung

sich seit seiner Eröffnung rineS zahlreichen Besuches zu erfreuen halte ,

indem nicht nur die hiesigen Einwohner eine große Freude an der -
'

selben zeigten , sondern auch aus weiterer Entfernung sich Sachkundige ,

Vorstände anderer Gartenbauvereine , Verstände von botanischen und

Hofgärten und ähnlicher Anstalten , Reporter fremder Zeitungen , na¬

mentlich englischer u . s. w. sich einfanden , ist heute die Ehre zu Theil

geworden , daß Se . Königl . Hoheit der Groß Herzog , der hohe

Protektor des Vereins , und Ihre Königl . Hoheit die Großher -

zogin , nach kaum dreistündiger Anwesenheit in der Residenz und

nach glücklicher Rückkehr von der Berliner Reise , diese Ausstellung

mit ihrem Hohen Beiuche erfreuten und während der zweistündigen

Anwesenheit Alles mit größter Aufmerksamkeit und Sachkenntniß be¬

trachteten , würdigten und ihre höchste Zufriedenheit über die ganze

Anordnung auszusprechen geruhten .

Ihre Königl . Hoheiten wurden von dem gelammten Vorstände

des Gartenbauvereins und den verschiedenen Ausschüssen der Aus¬

stellung an der Eingangspforte unter den Klängen der vom hiesigen

Stadtorchester gut durchgeführten Jubelouverture empfangen , von dem

Vorstande , R chnungsrathe Koelitz begrüßt , und wurden denselben

sämmtliche Herren einzeln vorgestellt . Nachdem dieselben sich mit den¬

selben Herren unterhalten hatten , wurde nun die Ausstellung , mit

der Obstabtheilung beginnend , besichtigt . Hier batte Hr . Gartcnbau -

lehrer Schule die Ehre , über die reiche Obst - und Gemüseausstellung

Auskunft zn erlheilen .
Bei der Halle der Bindereien geruhte t ie Fra i Großherzogin ein

prachtvolles Bouquet von Hrn . Hrndelsgärtner Ohlmer anzunehwen ,

welcher Letzterer sodann die Ehre hatte , die höchsten Herrschaften in

der Haupthalle die zum Theil neuen und seltenen Pflanzen , welche in

sehr großer Zahl aus dem fürstl . Hofgarten in Donaueschingen einge¬

sendet wurden , vorzuzeigen und über deren Kultur , Vaterland und

Versendung Erklärungen zu geben .

Nach genommener Ansicht von der Höhe der Gallerie aus , nach

vorn auf oen ganzen Garten und nach innen in die Ausstellung , und

nachdem der ganze Garten mit seinen vielen Grarven , wo wieoer die

Coniferen die besondere Aufmerksamkeit erregten , einer eingehenden

Besichtigung gewürdigt war , kosteten Ihre Königl . Hoheiten , in die

Halle zurückgekehrt , von den dargebotenen Früchten , namentlich einer

hier reis gewordenen Frucht des kkilockenckruus pertusum und von

dem Johannisbeerwein des Rechnungsraths Koelitz und stießen mit

demselben auf das Gedeihen des Gartenbauvereins an , ebenso nahmen

Höchstdieselben einige photographische Ansichten der AusstellungsrLumlich -

keit und die Erinnecungsschrift huldvollst an . Während der ganzen Dauer

der Anwesenheit spielte das Stadtorchefter vaterländische Weisen und

! war der Garten sehr zahlreich besucht .

! . Beim Weggehen wurden dis höchsten Herrschaften wieder von sämmt -

! lichen Herren bis an den Wagen geleitet und wurde denselben von

! dem V -istande ein dreimaliges Hoch auSgebracht , in welches die zah !-

^
reichen Besucher des Gartens kräftig einstimmten .

j V Karlsruhe . 1b . Sept . Nach kaum zwei Monaten seines

** Pesth , 14 . Sept . Bei den Delegationswahlen

hat die Deak - Partei gesiegt . Montag findet im Unterhause

die Wahl des Adreßausschuffes und die Beantwortung der

Interpellation Nicoles statt .

Nrrmänicn .
** Bukarest , 13 . Septr . Aus den neuen Linien Buka -

rest - Bitesti und Bukarest - Roman sind heute die

ersten Züge abgegangen . Die Regierung hat die Über¬

nahme der vorgenannten Bahnen zugesichert und übernimmt

damit die Garantieverpflichtung für dieselben .

Schweiz .
** Genf , 14 . Sept . In der heutigen Sitzung des

Schiedsgerichts verlas Präsident Sclopis das Er -

kenntniß , demzufolge England zur Zahlung von 15,500,000

Erscheinens ha ! das Buch von Stadtpfarrer Zittel über „ die Ent -

^ stehung der Bibel ' die zweite Auslage erlebt . Es ist das eine

Erscheinung , die einem theologischen Buche , das nickt den Charakrer

der eigentlichen Erbauung bat , selten widerfährt und der sicherste Be¬

weis dafür , daß das Buch den rechlen Augenblick und den rechten

Ton getroffen hat . Was aber noch schwerer , wie uns dünkt , zur

Würdigung der Schrift ins Gewicht fallr , ist die weitere Thatsache ,

daß nicht blos die . hervorragender ! kirchlichen Zeitschriften , sondern

! noch mehr einige der bedeutendsten politischen Organe des In - und

i Auslandes ihm eine eingehende Ammerksamkeit geschenkt haben . So

hat ihm , um von den badischen Zeitungen nicht zu reden , die Wiener

»N . Kr . Presse '
, eines der einflußreichsten österreichischen Blätter , einen

ausführlichen , mit dem Inhalt de» Buches in der eingehendsten Weise

sich beschäftigenden Artikel gewidmet . Die zweite Auflage ist jüngst von

einem der angesehensten Blätter Norddeutschlands , der in Bremen er¬

scheinenden „Weser -Ztg, "
, empfohlen worden . Der beireffende Artikel



last unter Andern, : . Da » Buch hat auch auf Seiten der dem Prole -

«Mltenvcrein abgeneigten Partei eine warme Ausnahme gesunden. Es

ist keine Streitschrift . Auch für Katholiken hat die Abfassung durch

«stien evangel. Geistlichen nichts Befremdende», denn er ist kein Kou-

kelstonalist alten Sinnes ; da « Buch verdient die weiteste Verbreitung

und wird die günstige Meinung rechtfertigen, die wir von ihm haben .
"

Endlich sei zur Aufmerksammachung auf diese zweite Auflage noch

«ine Stelle aus der warmen Empfehlung angeführt , welche die von

Gustav Freitag in Leipzig herausgegcbene Zeitschrift . Im Neuen

Reich
" in Heft 37 ihm zu Theil werden läßt. Da heißt es : .Ein

Buch gerade wie wir es bedürfen , wenn , woran so viel gelegen ist,

die Einheit unserer nationalen Bildung erhalten bleiben soll . Von

dm Ergebnissen der freien modernen Forschung gibt es in schlichter

Darstellung Wistheilung, ohne jede gelehrte Last , dem einfachen Leser,

ja ohne Phrase dem Volke ; ein Muster einer gesunden und freund¬

lichen Popularität , wie sie noch immer vorzugsweise in dem deutschen

Süden gedeiht. Mit lebendiger Religiosität verbindet der Verfasser

krischen Hin» für historisches Menschenthum jeder Zeit und Art und

liebevolle Hingabe an die Poesie als solche. Recht gelungen find auch

die meisten nachdichtenben Uebertragungen au« Propheten und Psalmen .
"

» Kdtlsruhe , 16 . Sept . Aus Anlaß der Eisenbahnverkaufs-

Gerüchte hat am Samstag Abend in der Schubcrg' schen Halle eine

zahlreich besuchte Versammlung stattgefunden. Es sprachen die

HH. PanikulierS H. Küntzle und Mörstadt , Ministerialrath Nicolay

A A. Schließlich wurde ein Konnte ausgestellt , bestehend aus den

Herren, welche zu der Versammlung eingeladen hatten, und dasselbe be¬

auftragt, alle ihm geeignet scheinenden Schritte in dieser Sache zu

thun.
Mannheim , 14. Sept . (Mannh . Anz.) Seit einigen Wochen

befindet sich , wie man vernimmt , eine gcmeinderäthliche Kommission,

bestehend aus dem Hrn . Gemeinberath Schuh und den HH . Inge¬

nieuren Bähr und Haas aus einer Reise zu dem Zwecke, um in den

bedeutendsten Städten Deutschlands und Hollands die dort bestehenden
Einrichtungen in Bezug auf Wasserleitung und Kanalisation in

Augenschein zu nehmen und zu studiren. Zu keiner Zeit war noch

b,S Betürfniß nach einer Wasserleitung hier empfindlicher, als in diesem

heißen und staubigen Sommer , der obgesandten Kommission ist daher

der best - Erfolg zu wünschen . Nach ihrer Rückkehr hofft man , daß

endlich ein endgiltigcr Entschluß in dieser Angelegenheit gefaßt und

mit aller Entschiedenheit die Herstellung einer Wasserleitung
' in

Angriff genommen werde . Wir sind hierin von allen Seiten überflügelt
worden .

^ Mannheim , 15. Sept . In unserer Stadt tagt heute der

Arbeitertag für Süddeutschland . Wir würden diese

Zusammenkunft nicht erwähnen , wenn sie nicht mit so gewaltigem
Aplomb in Szene gegangen wäre . An den Straßenecken war in

großen Plakaten eine Volksversammlung „unter freiem Himmel " an -

gekündigt. Tagesordnung : 1) Lage der arbeitenden Klassen und Miß -

ßände der heutigen Produktion . 2) Dotationen der deutschen Heer¬
führer . I ) Bestrebungen des allgemeinen deutschen Arbeiterverein«
und daS Versprechen des Königs von Preußen . Sprecher , Krakchler
und Wühler : Oeser und Fletsckmann aus Stuttgart , Stürtz und

Wolf aus Offenbach , Schneider aus Frankfurt , Hartmann aus Ham¬
burg . Um 3 Uhr zog vom Bockkeller aus unter >Vortragung einer
badischen und einer schwarz- roth-goldenen Fahne und unter klingen¬
dem Spiel , da« trotz der Betheiligung eines Trommlers in bayrischer
Uniform herzlich schlecht war , ein Haufen von etwa 200 Arbeitern,
die Hauptbühne mit rochen Schleifen an der Brust , durch
die ganze Stadt über den Neckar , wo die Versammlung unter
freiem Himmel statifinden soll . Heute Abend 7 Uhr ist sodann Gesell¬
schaft auf dem Gambrinuskeller. Wik' hoffen , morgen in der Lage
zu sein , über den weiteren Verlauf zu be- ichtcn . Die besitzenden Klas¬
sen haben allen Grund , auf den Nießbrauch der Sonntage zu Revuen
des schwatzen und rochen Landsturms ein wachsames Auge zu haben,
tzuousyue tsuiiem !

Mann heim , 16. Sept . Der , A rbe i t e rt a g für Süd -

deutschland " ging nicht vorüber , ohne zu ärgerlichen Auftritten zu füh¬
ren. Schon in der Volksversammlung gab es fast Streit , was nicht
ztt verwundern war , da gleich der erste Redner damit begann, die heu¬
tige Gesellschft sei der größte Feind der Arbei' er und müsse , wenn es
besser werden solle, vernichtet weiden. Als der Zug wieder über die
Neckarbrücke kam , wurde der bayrische Soldat , der abermals voraus¬
trommelte, endlich von der Polizeimännschast verhaftet und auf die
Wachstube gebrecht, von wo sodann schrie Abgabe an die Hauptmacht
erfolgte. Diese Verhaftung aber war das Signal zu einem kleinen
Awsrahr , indem di- gm ze Sipplchast die Herausgabe des Verhafteten
verlangte, dabei in die Wachstube einzudringen suchte , so daß die Po -
lizeimanttjchaft gcnölhigt war , mit Säbeln und Gewehrkolben den
Sturm adzufchlagen und etwa 10 der Hauptangrcifer zu veihaften.
Ob mit denselben auch die Haupthctzer der ganzen Geschichte gepackt
sind, steh: dahin. Unbegreiflich ist uns , daß überhaupt diese Volksver¬
sammlung „unter frei m Himmel " mit d<m aujhetzenden Programm
S-stattet wurde.

0 Baden , 15 . Sept . Die Saison geht ihrem Ende entgegen
Hallen wir in der vergangenen Woche auch noch wunderschöne Tage
und ist die Zahl der Ankommenden immer noch eine große, so scheinen
doch jetzt kühlere Abende zu kommen und der große Menschensturm vor
dem Kvnversationshause an den Strauß -Abenden hat etwas nachgelassen .
Auch i„ musikalischer Beziehung scheinen wir nicht mehr auf der Höhe
der Saison zu stehen , denn das gestern Abens in den neuen Sälen
stattgehabte Konzen stand seinen Vorgängern ziemlich nach . Frl . E.
Brandes auf dem Piano war neben Sivoni , der eine Phantasie
ngener Kompofirion vertrug , wohl Diejenige, d>e am meisten Anerken¬
nung davontrug, — aber der Bacrtonist Reichmann und Frl Bosse
WUche zo-ar , besonders der Elftere , mit schönen Stimmen begabt sind

'
» exen aa Schule, Wärme der Empfindung und insbesondere auch an
« Mdium Manches zu wünschen übrig und errangen bei dem hiesigen
Publikum für den dcutchm Gesang keine besondern Lorbeeren. — Daß

trauß neulich von Hans v. Bülow während der Probe einen Be¬
tuch bck. m und dieser sich in einer Anrede an die Orchestermitgliedcr
m rühmeudster Weift über die Leistungen ihres Meisters als Komponist
un Dir -gent aussprach , erden Sie sgelesen haben. Wahr ist, daß
u>an mehr müde wird , dreft oft so poetisch angelegten und sein kom-

>r . en Walzer - Rhythmen des jungen Strauß immer wieder und wie¬
der zu hören .

Der Klub , von dem ich Ihnen neulich schrieb , wird d :n Namen

gesell
^ Erhaltung des geselligen Verkehrs" haben und also alle

vin
^ gnüguirgen, auch die Erhaltung der Reunions bezweck-n ;

ruudkapital von 300,000 fl., in Atrien von 500 fl. vertheilt,

soll aufgebracht werden, wovon die Hälfte gezeichnet , di - andere Hälfte
anderweit ziemlich gesichert ist. An der Spitze sichen Landgraf Frie¬
drich voll Hessen , Fürst von Fürstenberg , Fürst Hugo zu Hohenlohe,
Herzog von Hamilton , die Grafen Henkel v. Donnersmarck und Niko¬
laus v . Esterhazy. So wird wohl di« Erwartung der Franzosen nicht
in Erfüllung gehen , die sich in einem Artikel des „ Sport " mit der
Ueberschrrst „L ' en esl ksit ge kscie" ausspricht.

Nachdem die Taschendiebe von den hiesigen Rennen weg zur Kai¬
ser- Zusammenkunft in Berlin gezogen waren , kamen wieder die
Diebe anderer Gattung zur Geltung , und Liese machen sich jetzt
ziemlich bemerklich . Besonvers haben es dieselben auf die Gasthäuser
abgesehen , aus deren nicht wohlverwahrten Zimmern Schmuckgegen-

stände entwendet werden. Vor drei Tage» brachen auch aus dem Mi -

litärärreste zu Rastatt zwei Soldaten , der eine von RothenfelS , der
andere von hier gebürtig , schon zum zweiten Male aus . Der eine
ist Derjenige, welcher in diesem Sommer hier von einem Dache au»
die Gendarmen mit Ziegelsteinen bombardirte. Des Abends stiegen sie
in da« hinter dem Konversationshauft hier gelegene , zur Wohnung der
Kellner de » Restaurant Weber dienende Haus ein und nahmen vier
Kellnern sämmlliche Kleider , kleideten sich um , und der eine erschien
frecher Weise am folgendenTage mit Kellnersräcken im Rastatter Pfand¬
hause. Bereits war aber dorthin die Anzeige gemacht worden. Beide
wußten zwar noch auf die ins Murgthal führende Eisenbahn zu ent¬
kommen , wurden aber aus dieser unter außerordentlichem Aufwand
von Militärkrästen wieder verhaftet.

* Aus St . Blasien , 14. Sept ., geht uns folgende amtliche Mil¬

theilung zu :
„ Durch da« Bürgermeisteramt Menzenschwand wurde angezeigk , es

sei aus dem Feldberge ein Einbruch in die Viehhütte von

Menzenschwand versucht , jedoch vereitelt worden. Nach Angabe
eines als verdächtig einzefangenen fremden Knaben habe eine Bande
von sechs ^Nann Iheils mehrfach einzubrechen versucht , theils sei dies
von ihnen in den Ortschaften beabsichtigt . Die sorgfältigste, sofort vor -

genommene Streife hat nicht die geringste Spur aufgefunden , welche
die auch sonst nie gestörte Sicherheit der Gegend als gefährdet erscheinen
ließe. Der Einbruchversuch beruhte auf einer durch mehrere unerheb¬
liche Umstände veranlaßten Einbildung . Der Knabe selbst hat später
zugestanden, er habe gelogen.

Um beängstigenden Gerüchten vorzubeugen, bringen wir dies als

Beruhigung der Bewohner und Besucher unserer vwlbereisten Umgegend
zur öffentlichen Kenntniß , mit der Bitte um weitere Verbreitung .

St . Blasien , den 13 . September 1872 . Großh . Bad . Amtsgericht .
Birkenmayer ."

Konstanz , 14. Sept . Wie der . Konst. Ztg . " von der Insel
Reichenau berichtet wird, hat S . K . H. der Erbgroßherzog mit
der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig am Donners¬

tag die Insel : um Ziel eines seiner Ausflüge gemacht . Die Ankunft
ersetzte Abends gegen 5 Uhr und nach Besichtigung des Münsters und
der darin verwahrten Reliquien und Merkwürdigkeiten kehrte der Erb »

großherzog mit seinen jüngrrn Geschwistern wieder auf die Mainau

zurück .
— Der „ Konst . Ztg ." zufolge widerfuhr dem Dampfboot „Stadl

Konstanz"
, welches statt der alten Balanciermaschine eine neue mit

schrägliegcnden Cylindern « Hallen hat , bei der Probefahrt , und zwar
gleich nach den ersten Kolbenhüben das Mißgeschick , daß an dem Ma -

schinenlluhle eine der vier Flanschen abriß , woran die Cylinder ange-

schraudt sind . Die Einsetzung eines neuen Stuhles erfordert mehrere
Wochen Zeit , während deren das Boot nicht gebraucht werdcn kann.

Dasselbe Blatt schreibt : . Zu brr großen W a l l fa h rt nach Mar ia -

Schray stad von den eingeladcnen 22 Ortschaften ganze 8 durch Pro¬
zessionen vertreten gewesen . Wenig Männer , fast nur Weiber und

ftdige Erwachsene betheiligte» sich daran . Statt des nicht erschienenen
Hrn . Dekan Lender hielt Hr . Pfarrverwiser Schmiederec die Predigt -

Vermischte Nachrichten .
— Im Germanischen Museum zu Nürnberg sind nunmehr

die bei der Weigei' schen Auktion in Leipzig , sowie die durch Ankauf
der Haßler

' jchcn Sammlung und sonstige Ankäufe gemachten Erwer¬
bungen für die älteste Geschichte der größten unserer nationalen

'
Er¬

findungen , die Geschichte der Druckkunst , ausgestellt . Sie umfassen
eine stattliche Reihe von Metall - und Holzschnitten vom 14 . Jahr¬
hunderte bis in die 90er Jahre des ! 5. Jahrhunderts , an welche sich
sodann die längst im Museum ausgestellten Werke Wohlgemuth ' s und
seiner Zeitgenossen, A. Dürer 's und seiner Zeitgenossen, Schüler und
Nachfolger bis ins 17 . Jahrhundert anschließen . Eine zweite Reihe
ist dem Buchdrucke gewidmet und umfaßt zunächst Proben xylograhischer
Bücher, dann Proben der ersten Drucke mit beweglichen Lettern (Guien -
berg, Pfister, Frist und Schösser ) ; ihnen folgen Proben der Werke der
meisten hervorragenden Drucker des 15 . Jahrbunderls , sowohl in
Deutschland als der in Italien druckenden Deutschen, wobei ans Holz¬
schnittwerke besondere Rücksicht genommen rst. Auch diese Serie ent¬
hält viele Seltenheiten und manche Uuica. Die Schrotblätter und
Teigdrucke sind mit drn Mellen zu einer drillen Serie vereint, die gleich¬
falls , sowohl durch die Zahl als die relative Schönheit der Blätter ,
bedeutend ist . In der vierten Serie wurden in der Reihe, welche längst
zur Darlegung der Ueberstcht des Entwicklungsganges des Kupferstiches
aufgestellt ist, die älteren AbMilungen durch die neu erworbenen ieltenen
Blätter verstärkt. Für die Manuskriptcnsammlung war das Museum
so glücklich , ein umfangreiche«, aus 24 Blättern bestehendes Fragment
einer Bibelhandschrift vom Beginne des 6. Jahrh . nderts zu erwerben.

*' Prag , 13. Sept . Gegen d- n Eigentbümer des Blattes „Na -
roduy Listy "

, Julius Gregr , ist : ach mehrstündigem Verhör die
Untersuchungshaft verhängt.

Nachschrift .
Berlin, 14. Sept . Vorgestern früh fuhr der Fürst

Bismarck nach seinem Landgute Schönhausen und kehrte
noch am Abend desselben Tages hieher zurück. Seine Ab¬
reise nach Varzin wird wahrscheinlich morgen erfolgen. Der
deutsche Botschafter am k. russischen Hofe, Prinz v . Re ust,
hat sich nach Stonsdorf in Schlesien begeben . Von dort
gedenkt derselbe in einigen Tagen die Rückreise auf seinen
Posten nach St . Petersburg anzutreten. — Das Gerücht,
ver Polizei-Präsident v . Madai habe in Folge der neu-
lichen Unglücksfälle an der Schlostfreiheit seine Entlassung
nachgesucht , entbehrt der Begründung. Zn Betreff dieser

traurigen Vorgänge ist eine umfassende Untersuchung ein»
geleitet.

ff Fuida , 16. Sept . Zu den Bichofskon feren z en
werden sämmtliche deutsche Bischöfe einschließlich desjenigen
von Straßburg erwartet, ausgenommen derjenigen von Erm-
land und Passau , welche Vertreter senden . Dieselben treffen
heute und morgen ein . Die Konferenzen sind geheim im
Scminariumsgebäude . Das Präsidium wird der Erzbischof
von Kola führen. Die Verhandlungsgegenstände sind noch
unbekannt. Muthmaßlich dauert der Kongreß von Mitt¬
woch bis Freitag einschl . Empfangsfeierlichkeitenunterblei¬
ben auf den Wunsch der Bischöfe.

ffff München, 15 . Sept . Hr. v . Gasser ist gestern
hier eingetrvffen und hat mit mehreren höheren Staatsbe¬
amten persönlich Besprechungen gehabt , welche sich auf die
Annahme von Portefeuilles in dem von ihm zu bildenden
Ministerium bezogen.

ff Haag, >46. Sept. Der König eröffnet « heute die
Generalstaaten . Die Thronrede konstaiirt die freund¬
schaftlichen Beziehungen zum Ausland und die ziemlich gün¬
stige Finanzlage . Die nothwendigen Arbeiten, um das Land
in Verlheidigungszustand zu setzen , seien en 'rgisch geför¬
dert worden. Es werden Gesetzvorlagen über Reorgani¬
sation der Miliz und eine mäßige Erweiterung des
Wahlrechts angekündigt. Die Lage der ostindischen Kolo¬
nien ist im Ganzen befriedigend Die Vermehrung und
Verbesserung der Verkehrswege mit Slaatshilfe sei in
Aussicht genommen. Die westindischen Besitzungen bedürf¬
ten unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen einer kräf¬
tigen und ausgiebigen Staatsunterstützung.

Frankfurter Kurszettel vom 16. September.

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ » Bundcsoblig .
„ 5"/ o Schatzscheine

Preußen 4' / - °/o Obligation .
Baden 50/ g Obligativnens

. „
„ 4»/g
„ Oblig , v . 1842

Bayern 5"/ , Obligationen
. 4 -/2« °
- . 4°/o

Württemberg 5 "/o Obligation .
- 4 ' /-°/°
- 4°/»

Nassau 42/z °/o Obligationen
» 4o/g „

Sachsen 5"/„ Obligationen
Sl - Gotha 5°/«
Gr . Hessen 5"/g Obligalion .

. 4 °/o
Oesterreich 5", , Silberrente

Zins 4 ' /. »/.,

lOO ^/s Oesterreich 4°/, Papftrrcnte- 'Zins 4 ' /s°/° 61
103 Lurem- 40/oOdl , i . Fr. ä 28 kr. 90 '/.

103' /» bürg 4°/, „ i .Tblr .LI05kr. 90' /.
99' /g Rußland 5 »/.. Oblig . v. 1870
lM/s ü 12. —
, 89 . 5°/« dlo . v . 1871

IOlft /2 Belgien Obligationen
1003,-y Schweden4'/ -3/, dlo . i . Thlr .

9 »3/8 Schweiz 4 '/-°/o Eid . Oblig.
103'ft „ -l '/-"/,, Bern Sttsobl.
99' /8 N.-Amerika 6's, Bonds 18»2r
93' /. von 1862 96M
993/ » , 6°/„ dto. 1385r

9e von 1865 973/,
105 . 5°/° dlo. 1904r

Z8 -

65' /)

90 -/8
101

96-/8
100

(' °/. »r v. 1864
3°/, Spanische
Volle sranz . Rente
Leere

93 -/2
2v3/.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . .
Franks . Bank ü 5"0 fl . 3"/«,

116' /.
14s

Bankverein äThlr . 100,40 "/,,
Einz . 1553/.

Deutsche Vereinsbank 60 °/g 142' /.

5»/tzElisab.B. - Pr. l . S . Em. gdV«
53/0 dlv . „ 2. Em. —
5°/„

146
203

183 ' /-
8 >°/s

358

Darmstädter Bank 515
Oesterr . Nationalbank 941
Oesterr . Crcdit -Aktien 381 ' /.
Stuttgarter Bank -Aktien 119' /.
4 ' /-"/obayr .Ostb. ü 200 ll .
4 ' /2 "/ »psalz.Mardahn 500 fl.
4 "/gLudwigsh.- Berb . 500fi.
4"/oHess. Ludwigsbahn
3' /- °/,Oberheff . Eisnb . 350fl .
3"/oöstr.Frz .StaatSb .i.Fr .
5 °/o „ Süd .Lmb .- St . -E .-A. 22? 3/»
5"/g „ Nordwestb. - A . i. Fr . 2323/,
5"/oEliiab .- Etsnb .ä200fl .
5".'oGaliz. Ca,l -Ludwigsb.
5° qRud .Etsnb .2. E.200fl.
5"/gBLHm .Westb . - A 2 'OOsl.
5°/oFrz .Jos .Eisnb .stcuerfr.
50/«Alsöld-Fium .Eisnb. 3/,
50/vHeff . Luowigsb.Pr . i.Thlr .
5"/,Möhm .Westb. -Pr . i. Silb .

256 '/r

2653/«
2433/»
1913/»

103
85-/8

dlo . steuerst , neue „ 93' /.
. dto . (Neumukt -Ricd) 93' /,

5"/ »Frz. -Joi . -Prisr . steuerst . 92
5 °/gKr ° i!pr .Rud . -Pr . v . 67/68 86^
5 ^ Kronpr .Rudoif-Pr .v .1869 8t>3/g
5°/göstr . Nordwestd .-Pr . i . S . 913/g

. ststoUng . Ostb. -Prior . i. L>. 73 ' /.3 ' - 5 /ollngar .Nordvstb . -Prior . 8l ' /.
3 /oöstr.Lütd . -Loinb .-Pr .i.Fcs . öl ^
50/o . . „ „ 87' /.
33/oLsterr.Staatsb .P >ior. 58' /-
3°/oLivornes .Pr . , ine. 0 , v Lv/- M/ ,5 /o preuß. Bodenkredit -Cenrral-

Ps .mdbriefe
7"/, , New - Vork-City-Bonds
60/y Pacific Central
6"/a South Missouri
5 "/o llngar . - Gati ; .
Ungar. Eis.-Anl.
Ocsterr . -deutsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Crediibank

1043/.

82
80»/«

1293/»
HIV .

9 ! '/-
1233/.

Anlehensloosc und Prämienanleihen .
Bayr . 4«/a Pcämien -Anl . 1I1 ' /2 'Oestr.43/82:,0 -fl. - Looseo . l854
Badische 4°/o dto . IlO ' /- ! . 5/ „500-fl. - „ v. 1860

„ 35- fl . - Loose . . 70 ' /. „ lOO-fl. -Loose von 1864
Braunsch « . 20 -Tblr .- Looft 22' /8 !Schwcdische 10-Tblr . -Loose
Großh . Hessische 50- fl . -Loose 20oiFinnländer lO -Thlr .-Loosr

„ » 25- fl. - - 55' /. Meininger fl . 7 .
Ansbach- Gunzenhausen . Loose 14' /8!ö°/p Oldenburger Thlr .-40- L .

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2'///g,k . S . 98
Berlin 60 Thlr ., 4"/„ . 105
Bremen M . 300 3 ' /r °/o „ l75 ' /g
Hamburg 1VOM. - B .3'/-"/o . 87' /.
London lo Pf . St . 3t/ -"/o „ 118-/8
Paris 2c/0 Fcs . 50/0 „ 92 ' /-
Wienl00fl . vstr .W. 6°/» „ 10? ' /.

13
9 '/g
? «/«

Preuß .Kriedrichso ' sr fl . 9.57'/- -58' /2
Pistolen . . . „ 9 .40 - 42
Hottärw. 10 -fl .St . . 9 .53 - 55
Ducatcn . . . „ 5.33 - 35
20-FrancS-Stücke „ 9.20 —21
Engl. Sovereigns „ 11 .48 — 50

, Russische Imperial „ 9.42—tr
Dollars in Gold . 2.25 —26

Disconto . l .S . 4"/«, Dollarcoupon .
Stimmung : Matt .

Berliner Börse . 16. Sept . Kredit 204'/z , Sraarsbahn 202,
Lombarden 129 , 82er Amerikaner 963/ . , Rmnänier — , 60«r
Loose — . Mau .

Wiener Börse . 16 . Sept . Kredit 336.30, Staatsbahn 332,
Lombarden 211 .60, Papierrcnte — Napoleonsd'or 8 .70-/- , Anglo-
bankaklien 312 .75. Geldknappheit.

Verantwortlicher Redakteur i
0r . I . Her« . Kro enlein .

Großherzoglichcs Hoscheater
Dienstag 17. Sept . 3. Quartal . 91 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Graf von Hauunerstein , Schauspiel in 5
Akten, von Adolf Wilbrandt. Anfang 6 Uhr .

Theater iü Baden.
Mittwoch 18. Sept. Rob rt her Teufe - , große Oper

mit Ballet in 5 Akten , von Meyerbeer . Anfang ^ 8 Uhr.



, Todesanzeige. !!
O .408 . Bruchsal . ^

I TbeilnehmendenFreun -

,L den und Bekannten qe - ,
> E » wir die schmerzliches
l Nachricht von dem am 14 . /

) d. M . erfolgten unerwartet
schnellen Hip scheiden unseres /

stieben Vaters

^des Mezirksarztes a . Z>. und !
, Medizinalraths ,
j,vr . Carl August DiezE

in Bruchsal .
Die Hinterbliebenen ?

L Todesanzeige.
O .414 . Bühl . Unfern

D auswärtigen Freunden und

M , Bekannten geben wir hier -
mit die schmerzliche Nach -
ricbt . daß es dem uner -
forschlichen Rathschlusse de«

Allmächtigen gefallen hat , unser ein¬
ziges , innig geliebtes Kind

Wilhelm Auftust
heute Nacht nach ganz kurzer Krank¬
heit , im Alter von 2 Jahren , zu sich
zu n -hmen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bühl , den 15 . Sept . 1872 ,

Die tiefgebeugten Eltern :
S . Dämmert , Hauptlehrer .
Luise Dämmert , geb. Hilß .

» Todesanzeige.
O .412 . 1 . Offenburg .

H Freunden und Bekannten
ID zeigen wir hiermit an , daß

der königl . pr,uß . Major
MIM und Landwehr - Bezirks -Com -

mandeur
K . Eifinger

gestern Abend 8 Uhr in Folge eines
Schlaganfalles , der ihn während
der Ausübung seines Dienstes be¬
troffen , gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Offenburg , den 15 . Sept . 1872 .

Die Hinterbliebenen .
O .362 . 3 . Karlsruhe .

Feuerversicherungs-
Impressen betr.

Die neuen Formulare zu den
Einschätzungstabellen und die Bau -

preiLverzeichniffe find in der Unter¬
zeichneten zu haben , das Buch un -
linirt zu 15 kr. , linirt zu 19 kr.

Karlsruhe , Sept . 1872 .

G . Brauu '
sche Hofbuchhandlung .

O .30I . 3 . Im Verlage der Unttrzeich -
neten erschien :

Leitfaden
beim ersten

Naterricht w der Geschichte
in vorzugSaeise

biographischer Behandlung ,
und mit besonderer Berücksichtigung
der deutschen Geschichte

Fortgesetzt bis zum Frankfurter Frieden ,
10 . Mai 1871 .

Von
vr . Joseph Deck ,

Großherzogl . Badischen Geh . Hofrath .

Achtzehnte , verbesserte Auflage .

Diese » längst als vorzüglich anerkannte
Schulbuch , welches nach Jahresfrist wieder¬
um in einer neuen Austaoc vorliegt , brin¬
gen wir hiermit in empfehlende Erinnerung .

Karlsruhe , Anfang September 1872 .
G . Brauu 'sche Hofbuchhdlg .

O .273 . Bei F . « . BrockhauS in Leip¬
zig ist erschienen und in Otto Riecker 's
Buchhandlung in Pforzheim zu haben :

Bruder Ludwig , der
Wasgauer.

Erue Chronikdichtung in zwölf
Gesängen .

von
Anton Hermann .

Preis brochirt 2 fl. 24 kr., eleg. gebd. 3 fl.
Adolf Stöber , der innige Dichter ,

in neuerer Zeit durch sein mannhaftes Be -
kenntniß zum neuen Deutschland uns noch
weither geworden , urtheilt von dieser
Dichtung .

Es weht in derselben ein ebenso poeti¬
scher als spezifisch , beinländischer Geist ,
der mich durchweg anheimell ; eS ist ihr
eine ausgezeichnete epische Gestaltungskraft
und lyrische Frische eigen . Objektiv ist da¬
rin du große , durch Luther angebahnte
Zeit evangelischer Geistesbefreiung , auch
mit ihrm Auswüchsen in Derbheit und
Uebermutb geschildert . Da « Versmaß ,
durchaus passend , bewegt sich leicht und
fließend u . s. w.

Deutscher Reichs -Airzeiger
und

Königl . Preutz . Stunts - Anzeiger .
Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der Tagcs -Presse als Publi¬

kations -Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und

Bekanntmachungen , Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .
Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬

deutendsten tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und des Preußischen
Landtages , Kunst - und wissenschaftliche , Gewerbe -, Handels - und statisti¬

sche Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszettel der
Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aussätze über deutsche und preußi¬
sche Geschichte, Landes - und StaatSkunde rc.

Der Abonr .ementspreis für das Quartal beträgt 1 Thlr . 7 ^/» Sgr .,
der Jnsertionstzreis einer Druckzeile 3 Sgr .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen am
_ H .726 . 5 .

vr . Aug . S >bulrc : Die Weintonuben - Kur . Eins Darstellung der

Anwendung und Heilwirkungen der Weinbeeren gegen viele hartnäckige Krank¬
heiten , als : UnterleibSbeschwerden , Hämorrhoiden , Magenkrankheiten . Krämpfe ,
Schwindsucht , Gicht , Flechten , Herzkrankheiten , Wassersucht , Nierer .krankheircn rc.

Dritte Auslage . Preis : 36 kr.
( Verlag von G . Basse in Quedlinburg . ) O . 395 .

O . 375 . ( Aus den Berliner Zeitungen .)

Der Königtrank ,
eine mit ca. 100 milden Pflanzensäften bereitete Limonade , größtes hygienisch -

diätetisches Labsal für alle Kranke , ist nichts weniger als „ Medizin ' oder Geheim¬
mittel ; er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen , durch welche
die Natur ( durch Blut - und Säftebesserung ) so umgewandelt wird , daß die Krank¬
heits -Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst verschwinden .

(43042 ) Ferdinandshof , 13 . 5. 72 . —
Der Arbeitsmann Pasewald von hier läßt
Ihnen herzlichen Dank sagen für die Hei¬
lung seiner Frau von ihrer Brustkrank¬
heit nach Genuß einer Flasche Ihres
Königtranks . Auch ist die Frau de « Zim -
mermannS Gottschalk ebenfalls von ihrer
Lrustkravkheit nach zwei Flaschen genesen .
Ich leide sehr an feuchte » Flechten und
bitte um zwei Flaschen Königlrank .

Wittwe Bolzen .
( 43120s ) Slubersheim , 18 . 5 , 72 . —

Der Königlrank hat sich bei mir als un¬
entbehrliches Haus - Arzneimittel bewährt ,
da meine Frau von ihrem Gliederweh
seit dem Gebrauch des Trankes auffal¬
lend schnell befreit wurde .

Knödler , Küfer .
(43279s ) Glauchau , 21 . 5. 72 . — Ich

litt seit drei Jahren an einem Halsübel
( Halsgeschwür ) , welches trotz verschiedener
Kuren ( auch mit Beizen von Höllenstein )
nicht zu beseitigen war . Ich gebrauche
deshalb Ihren Königlrank (ohne Mischung
mit Wasser ) und nach Verbrauch von drei
Flaschen bin ich gänzlich davon befreit ,
was ich der Wahrheit gemäß bezeuge.

W . Beier .
(43285s ) Zschopau , 22 . 5 . 72 . — Hier¬

mit erkläre ich aus Dankbarkeit und aus
freiem Antriebe , daß der Königtrank des
Herrn Karl Jacobi in Berlin meiner
Ehefrau bei Athemuoth die vorzüg¬
lichsten Dienste geleistet hat und noch
leistet . A . Reichel .

(43974 ) Scheibe i. Th . . 2 . 6 . 72 . —
Der Königtrank hat bei einem 12jährigen

Mädchen , welches sehr mit Ausschlag be¬
haftet gewesen , große Wirkung ausge¬
übt . (Bestellung ) — A . Weiser .

(43956 » ) Auersmacher , Kr . Saar¬
brücken , 6 . 6. 72 . — Ich habe den König¬
trank an mir und anderen Kranken ge¬
braucht und dessen heilsame Wirkung er¬
probt bei großen Brustbeschwerden , Brust
und Mageuverschleimung , Mageuvcrsäue -
ru » g und chronischen Mageuschmerze « .
Er hatsehr v o rz ü g l i ch auf den Appe¬
tit und die Verdauung gewirkt und , wie
mir scheint , eine geordnete Thätigkeit des
inneren Organismus hergestellt . Diese
Zeilen mögen Sie zur Veröffentttchung be¬
nutzen . — W . Karst , Pastor .

(43977 ) Leyde , 6. 6 . 72 . — Da Ihr
Königtrank bei meiner Frau und bei meh¬
reren anderen Patienten sehr gute Er¬
folge geliefert , so bitte noch um vier Fla¬
schen. — F . Klett .
^ (43984 ) Berlin . 8 . 6 . 72 . — Seit
mehreren Monaten leidet mein Töchterchen
von 6 Jahren an Augeuentzündungeu .
Durch die Behandlung desselben seitens
des Augenarztes vr . Hirschbcrg wird die
Krankheit zu meinem Bedauern anstatt
besser , immer schlimmer . Da ich nun
schon seit einigen Jahren Ihren König -
trank in meiner Familie eingeführt habe
und derselbe in mehreren Fällen , na¬
mentlich bei Fieber und Appetitlosigkeit »
sich sehr gut bewährt hat . so will ich ver¬
suchen , ob derselbe fleh nicht auch bei der
Augenentzündung durch lauwarme Um¬
schläge bewährt . ( Best llung ) . —

Freimann , Köpnickerstr . 46 , III.

Erfinder und alleiniger Fabrikant de « Königtranks :

Wirkt . Gesundheitsrath Karl Jacobi ,
Berlin » Fri -drichstraße 208 seit 1864 ; ( königl . Gebäude ) .

Die Flasche Extrakt , zu dreimal so viel Wasser , kostet in Berli « einen halben
Tbaler , außcrbalb incl . Fracht in Deutschland 16 oder 17 Sgr . ( 1 fl . rh .) . in Karls¬
ruhe bei Th . Brugier » Waldstraße Nr . 10 ; in Eoustauj bei I . Schildkuecht ; in Frei -
burg i . Br . bei I . Rotziager ; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; in Kehl
a . Rh . btt Karl Schick; in Mannheim bei L. Goos , 8 . 2 . Nr . 20 ; in Psorzheim Sei
W . Salzer ; in Taaberbischossheim bei L . Frank ; in Waldshnt btt L. Kaiser .

Große fiiberneMt - Große ftlberne Me -

dailie . Internatio -
« HDD Ntö I Laiüe . Internatio -

«alt Amstetlnug «alt Anrstellnag
in Altona 1869 . von in Altona 1869 .

Kamprath Sk Schwartze ,
Jarfimeur in Leipzig.

Sicherstes und unschädlichstes Mittel , jedem weißen Kopfhaar die ursprüngliche
natürliche Farbe wiederzuqeben , ohne dasselbe vorher z« entfetten . Un er Mittel ,
aus vegetabilische » Glossen bereitet , stillt das Ausfallen der Haare , macht cs sehr
weich und geschmeidig und beseitigt schnell die so lästigen Schuppen . — Damen ,
welche auf einen besonders schönen Weißen Scheitel reflektiren , bedienen sich des 8su
cke Ospiile mtt sicherem Erfolge .

Vor Ankauf vielfach auigetauLter Falsifikate schützt nur genaue Beachtung der
Firma « amprath L Schwartze » Leipzig .

I » Orig -nalflaschen von 11 Loth und 18 Loth Inhalt mit deutlicher GcbrauchS -
anweilung zu haben halbe Flasche 1 fl . 24 kr. , die ganze Flasche 2 st . 10 kr. im
En -gros - und Deta ' l - Verschle >ß für das Großherzoglhum Baden bei Vis . MMtgslvr
in Waldstraße 10 . M .386 . 6 .

O .401 . 1 . Mannheim .

610886

von .

englische« Zuchtpferden.
Loose ä 2 Thlr . hierzu sind zu haben bei

Vc . Ksriinsiu » , Generalagent M » riirIivIiiL N 2 . 12 .
O .188 . 3. Mannheim .

Ruhrkohlen und Coaks
ab Zechen empfiehlt _

HiVpßr , Mannheim.

Landwirthschastlicher Bezirksoerein Baden .

zur allgemeinen Arrsspiklun r » m 7 . Oktober 1872

v° n Kalbinnen , Schweinen und

landwirthschaftlichen Gegenständen re.
L 48 Kreuzer per Stück

find zu haben bei

F H . Schlund
in Baden - Baden .

Wiederverkauf » werde » gesucht _ O .386 . 2 .

O407 . Mainz .

Ich zeige hiermit ergebenst an , daß mein
Reisender Mrumi » von hier nicht
mehr in meinen Diensten und derselbe in
keinerlei Melullvi » mit mir steht .

6 . N .

in MiiiL.
Anerbieten .

O .382 . 1. Ein Osml . pdilol . sucht einen
oder mehrere Schüler , am liebsten auf dem
Lande oder in einer kleineren Stadt , die er
gegen Verköstigung und Wohnung und un¬
ter den bescheidensten Ansprüchen , in den
Gymnastalfächern unterrichten oder zum
MaturitätSexamm vorbereiten könnte . Nä¬
heres bei der Expedition dieses Blattes .

Gehilfengefuch .
O .413 . 1 . Für eine kombinirte , gtößere

Verrechnung wird gegen entsprechenden Ge¬
halt ein junger Mensch als Gehilfe gesucht,
der höher » Schulunterricht genossen und
bereits — wenigsten « einige Kenntniß im
Rechnungswesen fick angeeign et hat , vorAllem
aber , neben zuverlässigem » durchaus soli¬
de« Lharaktn » eine solche Eapazität be¬
sitzt, daß er cintrclenden Falles für den
Dienst selbst mir Erfolg nachgezogen werden
könnte .

Nur solche Bewerber mögen sich , unter
Anschluß ihrer bezüglichen Ausweise mel¬
den , mögen beziehungsweise empfohlen
werden , von welchen sich mit Grund er¬
warten läßt , daß sie vereigenschastet find ,
obiger Intention eventuell za entsprechen .
Gefällige Offerten hierauf beliebe man
unter ll . IV. 72 an die Expedition dieses
Blattes abzngeben ._

O 358 . 2 , AdelShetm .

Gehilfenstelle .
Zum unterfertigten Rentamte wird ciu

Gehilfe gesucht , der im Rechnungswesen
vorzüglich gewandt und durchaus solt -
denCharaktersist . Gehalt — bei ent¬
sprechender Leistung — 600 fl. Nur solche
Competrnten mögen fich , unter Anschluß
ihrer Zeugnisse über genossene Schulbildung
und seitherige Beschäftigung melden , die im
Stande sind , obigen Anforderungen in
beiderlei Richtungen zuverlässig zu
entsprechen .

Adelsheim , den 10 . September 1872 .
Grundherr ! , von AdelSheim ' sches Rentamt .

_ HibsSenberger ._
O .331 . Karlsruhe .

Dienst -Gesuche .
Ein tüchtiger Herrschafts - Kutscher und

ein gewandter HerrschaflS - Dimcr , gesetzten
Alter », Beide mit den besten Zeugnissen ver¬
sehen , wünschen auf 1 . Oktober d. I . enga -
girt zu werden . Gefällige Adressen wollen
aus dem Büreau für Arbeitnachwei « von
I . Müller , Karlsruhe Amalienstratze
Nr . 15 , abaeguben werden ._

Bierbrauer ,
ein , der einem Geschäft selbständig Vor¬
gehen kann , sucht eine Stelle , Zu erfragen
bei der Erped . d . Bl ._ O .389 .

Stellegesuch .
O .376,2 , Eine gewandte Modistin sucht

eine Stelle in einem ersten Putzaeschäft
einer großen Stadt . Gefällige Offenen
mögen in der Expedition dieses Blattes ein -
gereicht werden ,

O .416 . 871 . Karlsruhe .

Wirthschaftspachtgesuch .
Von einem kautionsfäbigen tüchtigen

soliden Mann ( Brauer ) wtto eine Wirth -
schaft zu pachten gesucht durch W . Gutekuust »
Karl -Frredrichs - Stiaße 19 ._

Stellegesuch .
O .377 .2 . Eine junge Dame , welche einige

Zeit Buffeidame in einer Bahnhofs - Restau¬
ration in Frankreich gewesen , sucht eine
ähnliche Stelle . Gefällige Offerten mögen
in der Expedition dieses Blattes eingereicht
werden . _

E§ ^ eneCommisste8e !
I O .353 . 2 . Für ein Manufaktur -
» waarengeschäft in einer giößern Stadt
» wird ein tüchtiger Verkäufer gesucht.
I Franco Offerten nimmt die Erprdt
Mion dieses Blattes entgegen ._

^ Pferde - Berkarrf.
' O 415 . 1. Aus Befehl de«

Königlichen Badischen Feld -
Artillerie -RegimentS Nr . 14 werden am

Freitag Vea 20 . September er . »
Varmittags 10 Uhr ,

auf dem Platze vor der allen Kaserne in
Güttesaue 33 zum Dienste als untauglich
bezeichn« - Pferde öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert .

Die L -rksuls - Bedingung -' « können auf
dem Bureau der Unterzeichnete » Batterie
eingesehm werden .
Königliches Kommando der lll . schwere«
Batterie Badischen Feld -Artillette -Regi -

_ ments Nr . 14 _
O .409 . Karlsruhe .

MK Pferdversteige¬
rung.

Nächsten Mittwoch deu 18 . d . M .» Bor -
mittags 9 Uhr » wird im Kasernenhofe z i
Gottcsaur ein ausrangirie « Dienstpfero
gegen baare Zahlung meistbietend ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 15 . September 1872 .
Badisches Train - Bataillon Nr . 14 .

O .410 . C . Q Mahlderg .

Pferdeversteige-
rung.

Nächsten Douuerstag de« 19 . d . M . »
Vormittags 10 Uhr , werden vor den Dra¬
gonerkallungen in Rastatt

10 ousrangirte Dienstpftrde und
am Samstag deu 21 . d . Mts . » Vormit¬
tags 9 Uhr » im Bauhofe zu Bruchsal

40 auSrangirte Dienstpferde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

C .Q . Mahlderg . den 15 . Sept . 1872 .
Königl . 2tes bad . Dragoner -Rgt . Nr . 21 .

O .411 . 1. F r e i b u r g .

Großh . bad. Staats --
etsenbahnen.

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Die Herstellung der Fundamente eiueS
neuen Werkstättegebäudes auf dem Rangir -
bahnhofe Basel ,

im Anschläge zu 6041 fl . 47 kr.»
soll im Soumisstonswege vergeben werden .

Lusttragende Ueb rnehmer werden ersuch '»
ihre Offerlen schriftlich , versiegelt , frankirt
und mit entsprechender Aufschrift versehe « ,
längsten « bis zum 23 . September d .
Vormittags 11 Uhr , auf dem Baudurea »
des Großh . Abtheilungsingenieurs in Basel
einzmeichen , woselbst inzwischen von dem
Voranschläge , dem Plane und den Bedin¬
gungen Einficht genommen werden kann .

Frciburg , den 14 . September 1872 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur .

3 - V.
_ Wortshoffer ._

O .396 . 1 . Kärisruhe .

Großh -ad. Staats -
eiftubahnm.

Lieferung von Rädern ,
Achsen und Federn .

Die Lieferung von
1236 Paar Eisenbahn -Wage,rädern

mit Achsen,
1756 Stück Langfedern d
2315 „ Spiralfedern

soll im Weg des Akkords vergeben werden .
Angebote hieraus , verstcgttr und mit der

Auf chrisl :
„Lieferung vouRäVeru » Achsen u . Feder « '

versehen , werden bis zum 7 . Oktober d . 3 -
von der Unterzeichneten Generaldirektioa »
bei welcher die Bedingungen erhoben wer¬
den können , entgegen genommen .

Karlsruhe , den 13 . September 1872 .
Generaldircclion

der Großh . StaatS - Eisenbahnen .
Zimmer .

«schlechter .
O . 305 . 2 . M e ß k i r ch.

Badischer Cisenbahnbau .
Vergebung von heizbare «

Sch lderhäusern .
Wir beabsichtigen die Herstellung voa

14 Stück heizbarer Schilderhäuser auf die
Stationen der Bahnlinien Mrßkirch — Men¬
gen , KrauchenwieS — Sigmaringen und .
Schwackcnreulhe — Psullcndorf an einen
tüchtigen Uebernehmer im Soumisstonswege
in Akkord zu vergeben .

Pläne , Kostenberechnungen und Beding «
nißheft liegen von heute an aut unserem
Geschäftszimmer ( Schloß in Meßkirch ) zur
Einficht auf , woselbst auch die Angebote ,
nach Prozenten des Voranschlags berechnet ,
versiegelt und portofrei , mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , längsteus bis zum 23 .
September d. I . » MorgruS 9 Uhr , uw
welche Zeit die öffentliche SoumisfionSvn «
Handlung stattstndet , einzureichen find .

Meßkirch den 6. September 1872 .
Großh Eisenbahnbau -Jnsprklion .

_ v . Würthenau ._ _
O . 398 . Nr . 5205 . Wein he im . Auf

den 1 . k. Mts , ist die diesseitige Aktuars -
stelle, mit welcher rin fixer Gehalt von
570 fl. und der Bezug von etwa 80 fl. Spor -
teltantiemen verbunden ist, mit einem i«

Verwaltungsfach und insbesondere auch im
Sportelwesen gewandten Akluar zu besetzen.

Weinheim , den 14 . September 1872 .
Großh , bad . Bczirksamk .

Lang .
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Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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